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„Klimaerwärmung“ und unser tägliches Leben

- Ökodesignrichtlinien der EU: von der Glühlampe bis zur Produktion

- Energiewende: steigende Stromkosten, der Fall E.ON, welchen Grad
an Naturzerstörung akzeptieren wir, um Platz für Windräder in Wäldern 
und Naturschutzgebieten zu schaffen? Energiepflanzen (Brot für den 
Teller oder den Benzintank)?

- Was dürfen wir noch essen? (kein Lamm bitte, die pupsen Methan), 
wohin im nächsten Winter reisen? 

- ……



Johann Peter Hebel (1808): ungewöhnlich warme Winter

- 1289 und 1538 um die Jahreswende 
blühten Sommerblumen.

- 1420 Verblühen der Bäume im März.
- 1572: im Jan. schlugen die Bäume 

aus, im Feb. brüteten die Vögel.
- 1585: zu Ostern war das Korn reif.
- 1806 auf 1807 sehr warm
- …..

Seit 700 Jahren 28 Jahrgänge mit
ungewöhnlich warmen Wintern.



1970-er Jahre, hierzulande wenig beachtet 

Zeitraum: 1945 bis 1968
28.4.1975 Newsweek „The Cooling World“: 
Wetterereignisse haben sich nachweislich 
verändert, 0,5 °C Temperaturabnahme auf 
der NH. Befürchtung einer neuen Eiszeit, 
Vorschlag, die arktischen Eiskappen mit Ruß
zu überziehen ……

Viele hochrangige Klimawissenschaftler und 
die National Science Foundation der USA 
sprachen damals diese Warnung aus.

Ausgabe vom 3. Dez. 1973



Aktuelle Erwärmung 1975 bis 1998, danach Stillstand!

- SPIEGEL Online am 1.4.2000: „Winter mit starkem Frost und viel Schnee wie 
noch vor 20 Jahren wird es in unseren Breiten nicht mehr geben“, sagt der 
Klimawissenschaftler Mojib Latif vom Hamburger Max-Planck-Institut für 
Meteorologie (seit 18 Jahren wird es global wieder kälter und Schnee gibt es 
auch bei uns längst wieder genug).

- Die ZEIT vom 22.2.2007 über den IPCC-Bericht des gleichen Jahres: „Die 
Menschheit hat nach Ansicht führender Wissenschaftler nicht einmal mehr 15 
Jahre Zeit, um eine unumkehrbare Klimakatastrophe zu verhindern“.

- 2014 anlässlich des 5. IPCC Reports schreibt das UN News Centre: „Leaders 
must act“ urges Ban Ki-Moon (UN Generalsekretär), as new UN report warns
climate change may soon be irreversible.

Was ist überhaupt „Klima“?



Klima = mindestens 30-jähriges Mittel von Wetter (WMO)

Landsea u. Nicholls, Geophys. Res. Lett. 23 (1996)
www.bom.gov.au/cyclone/climatology/trends.shtml

Australien



Tornados in den USA

Bildquelle: WUWT „Violent tornadoes on the decline in the US, 31 Okt 2014“



Es gibt kein „Globalklima“, nur Klimazonen von tropisch bis polar.

Die atmosphärische CO2 – Konzentration gehört nicht zu den Klima-
Parametern.

Konstantes Klima ist naturgesetzlich ausgeschlossen, das gab es noch nie. 
Etwas sich stets Wandelndes kann man nicht „schützen“, man müsste dazu 
beim „Schutz des Wetters“ beginnen.
Der langen Zeitspannen wegen kann der Mensch längerfristige 
Wetteränderungen ohne Statistik kaum einschätzen - Klimaänderungen 
schon gar nicht. 

Weiteres zu „Klima“

Hebel, neue Eiszeit der 1970-er Jahre und aktuelle Erwärmung waren gemäß
WMO-Definition keine Klimaänderungen, alle Spannen lagen unter 30 Jahren.



Schwimmer in der Wüste: (10.000 –
6000 Jahre v.h.), Bild: Wkipedia

Klimaänderungen

Lecavalier et al., Quaternary Science Rev. 63 (2013)

2,5 °C Abkühlung Grönlands 
über 8 ka. Kein Eiskollaps des 3 
Mio. km3 Gletschers. Knuth…

Little ice
age (LIA)

Heute?
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Ice-cores: bis zu 3,2 km lang!

Dicke Ringe: warm, feucht, 
dünne: kalt, trocken

δ18O 
und 
δ2H

„Thermometer“ für Vergangenheits-Temperaturen

Foraminiferen

Stalagmiten (Mangini, iup Hdbg.)



Temperaturen und CO2 der fernen Erdvergangenheit

CO2 schon ~17 mal höher (540 Mio. BP). 450 Mio. BP „Snowball“, aber ~10 x CO2!



Temperaturen aus antarktischen Eisbohrkernen

Datenquelle: J.R. Petit et al., Nature (1999)

> 90% Kaltzeit.

gelb: 2 °C vs. 11 °C.

Milankovitch-Zyklen.

Es wird wieder kalt!

unterhalb - 2°C: Kanada, 
Schweden, Norwegen.... 
werden unbewohnbar.



Die letzten 10.000 Jahre – Glück für die Menschheit!

Warm und nur etwa ±1 °C über 10.000 Jahre, das gab es in die letzte Million Jahre noch nie!
MWP etwa wie Jahr 2000, RO und Holozän-Maxima noch wärmer und fast ohne Alpengletscher.
Warmzeiten stets günstig, Kaltzeiten stets katastrophal für Menschen.

Bildquelle: http://lv-twk.oekosys.tu-berlin.de/project/lv-twk/002-holozaene-optima-und-pessima.htm



Die aktuelle Kernfrage: Sind seit ~1850 noch nie zuvor 
aufgetretene Klima-Ereignisse gemessen worden?

Falls JA: Anthropogene Ursachen der jüngsten 
Klimaänderungen sind wahrscheinlich.

Falls NEIN: Anthropogene Ursachen der jüngsten 
Klimaänderungen sind sehr unwahrscheinlich.  
Unmessbares war noch nie eine verlässliche 
Grundlage für konkrete Gegenmaßnahmen.



NH Temperaturen bis 2000 Jahre vor heute

Datenquellen: Christiansen/Ljungqvist, Clim. Past 8 (2012) und CET, MET Office (GB)

Aktuelle Erwärmung entspricht MWP und liegt deutlich unter den Holozänmaxima.
Wieder Abkühlung seit ~18 Jahren 



Zeigen vielleicht ΔT100 yr - Reihen Ungewöhnliches?

Datenquelle der Temperatur-Reihen: 
National Oceanic and Atmospheric Association (NOAA)

Mit 35, 50 oder 150 yr
an Stelle von 100 yr
ergeben sich analoge 
Resultate.



Extremwetter, Überschwemmungen, Dürren, Gletscher-, (Ant)arktiseis und 
Meeresspiegel, „Meeresversauerung“… Es werden keine unnatürlichen Abweichungen 
von den klimahistorisch bekannten Fluktuationen gemessen (Beispiel Alpengletscher). 
Das IPCC bestätigt dies zumindest für Extremwetter (Bericht 2001 und SREX).

25% aller 100 yr - Temperaturreihen weltweit zeigen Abkühlung (zeitgleich: Muller, 
Berkely, BEST-Sudie und Lüdecke et al., Int. J. Mod. Phys. C,  2011). Die Erde zeigt 
unterschiedliche Temperaturentwicklungen (Widerspruch zu starker anthropogener CO2-
Wirkung).
Dagegen das ZDF, heute journal, 22.9.2014:  „die globale Augusttemperatur von 2014 war die 
höchste seit Beginn der Temperaturaufzeichnungen“. Lokale Reihen (CET) und Satellitenmessungen 
können dies nicht bestätigen.

Klimawandel-Folgen

Judith Curry: „… the inconvenient truth that there is no detection of an increase in most
types of extreme weather events and it is extreme difficult to attribute any change to 
humans…“ (Challenging the 2 °C target, 3. Okt. 2014). Ebenso das WBGU in 1997.



Klimamodelle (GCM) als Beweis der AGW-Hypothese?

Nur fiktive (unmessbare) Wasserdampfrückkoppelung ermöglicht in GCM eine zu 
hohe Erderwärmung. Gemessene Gegenkoppelungen kommen in GCM nicht vor.

1. GCM versagen bei: der Klimavergangenheit (Eiszeiten), dem unauffindbaren Hot-
Spot, der Vorhersage des El  Nino - Eintrittszeitpunktes,..….

2. GCM sind wertvolle Instrumente für Klima-Detailfragen, aber keine
Prognoseinstrumente der Klimazukunft (Mojib Latif?).

Aber dennoch...... Prof. Chris Folland (Hadley Centre UK): „Messdaten sind nicht 
maßgebend. Wir begründen unsere Empfehlungen mit Klimamodellen“. 
Prof. John Mitchell,  IPCC Leitautor & Chef Metoffice: „ Es ist nur möglich, die Erwärmung 
im 20. Jh. auf menschliche Eingriffe zurückzuführen, wenn man numerische Modelle 
des Klimasystems verwendet.“

Widerspruch zum Paradigma der modernen Naturwissenschaft! 
Modelle/Theorien vor Messungen zu stellen ist “Geisteswissenschaft”. 



Weil es so wichtig ist: Das Paradigma der Naturwissenschaft

Richard Feynman, Nobelpreisträger und 
einer der bedeutendsten Physiker des 20. 
Jahrhunderts

Egal, wie bedeutend der Mensch ist, 
der eine Theorie vorstellt, 
egal, wie elegant sie ist, 
egal wie plausibel sie klingt, 
egal wer sie unterstützt, 
……
wenn sie nicht durch 
Beobachtungen und Messungen 
bestätigt wird, dann ist sie falsch.



Die maßgebende Klimagröße: Klimasensitivität (KS) des CO2

KS = zusätzliche globale Erwärmung bei hypothetischer Verdoppelung von CO2. a) 
nicht direkt messbar b) logarithm. CO2 x 2 => KS, CO2 x 4 => Ks, CO2 x 8 => KS c) 
Mehr als ~ 2 x CO2 geht nicht, alle fossile Reserven sind dann verfeuert!

Alle Katastrophenwarnungen, Klimaschutzmaßnahmen, die Energiewende, ….  
beruhen auf der KS. Das IPCC „schätzt“ die KS zu ~3,5 °C, ohne dies zu belegen. 
Die Politik glaubt es. Fachliteratur: 0,4 °C bis > 4 °C. 0,4 °C bis 1.2 °C aus 
spektroskopischer Theorie (harmlos), > 2 °C  aus GCM (bedenklich).

Im jüngsten, 5. IPCC-Bericht für policy-makers, D-2 dann erstmals als Fußnote 16:
„No best estimate for equilibrum climate sensitivity can now be given
because of lack of agreement on values across assessed lines of evidence
and studies“.
Ist diese Kenntnisbasis als Begründung für die horrend 
kostspieligen „Klimaschutz“-Maßnahmen nicht etwas dürftig?



Was weiß man über Ursachen von Klimaänderungen?

1. Außer der Klimawirksamkeit von Mega-Vulkanausbrüchen extrem 
wenig.

2. „Klima“ ist wie „Wetter“ chaotisch, aber auch zyklisch
(Milankovitch-Zyklen). Klimazyklen sind komplexer und schwerer 
erkennbar als Wetterzyklen = Jahreszeiten. Man findet Klimazyklen 
in Temperaturreihen und in Statistiken von Dürren und 
Überschwemmungen. 

3. Auch über die Ursachen von Klimazyklen weiß man – von 
Ausnahmen abgesehen – kaum Substantielles.  

im Folgenden Zyklen in Temperaturreihen.



Hypothese der Autoren: Erdbahn und galaktischer Staub 

Veizer and Shaviv, GSA TODAY, July 2003



Maunder
Minimum

Oft vertretene Hypothese: Sonnenzyklen = Ursache der LIA



Oft vertretene Hypothese: Sonnenzyklen => Temperaturen

Bildquelle: Sebastian Lüning



H.-J. Lüdecke, A. Hempelmann, C.O. Weiss: Clim. Past (2013)

Gezeigt wurde: T der NH kann durch nur 6 Zyklen (primär De Vries, AMO) extrem gut wiedergegegen
werden, kein Fit, weil MC-Absicherung, eine nichtzyklische CO2-Wirkung ist nicht auffindbar.

Zyklen in NH Klimaänderungen (ohne Hypothese) 



Der willkommene „Luftdünger“ CO2

Parry et al., Glob. Env. Change 14 (2004)

Es gibt keine Korrelation von CO2 und Erdtemperaturen, die einen ursächlichen 
Zusammenhang der Art „CO2 ist die Ursache von Klimaänderungen“ begründen 
kann. CO2 ist dagegen willkommener „Luftdünger“!



Medien: Der „Klimakiller“ CO2

Kondensierter Wasserdampf, kein CO2!



Medien: „Der Nordpol schmilzt“, RNZ 1./2.Dez.2012

RNZ: Zeitraum 4 Jahre (2008-
2012), veröffentlicht in 
„Science“, Abschmelzen des 
Grönlandgletschers.

Überprüfung der Fakten: 

Zeitraum 4 Tage, veröffentlicht 
von der NOAA *), zeitlich 
lokales Oberflächeneis von 
wenigen Millimetern Dicke 
(Warmlufteinbruch).

Mein Leserbrief an die RNZ 
wurde nicht veröffentlicht.

*) National Oceanic and Atmospheric
AdministrationUnterschied zwischen Meereis, das mit den 

Jahreszeiten fluktuiert und dem Grönland-
Eispanzer (3 Mio. qkm) sind der RNZ unbekannt.



Medien: 97% Klimakonsens?
Über 1500 begutachtete Fachveröffentlichungen (www.populartechnology.net)
- Prominenteste „Klimaskeptiker“: Physik-Nobelpreisträger Ivar Giaever und Robert 

Laughlin, die Physiker Freeman Dyson, Edward Teller, Frederick Seitz, Robert Jastrow
und William, Nierenberg

- Heidelberg Appeal (ab 1992): 72 Nobelpreisträger, mehr als 4000 Wissenschaftler aus 
106 Ländern

- Oregon Petition (ab 1999): bis heute 31.500 akademische Unterzeichner, 
- Leipziger Manifest (ab 1995): 80 Klimawissenschaftler + 25 Meteorologen  
- U.S. Senate Minority Report (2008): 700 Klimawissenschaftler
- Barrack Obama (2008): über 100 Fachwissenschaftler widersprechen
- Petition an den kanadischen Ministerpräsidenten, 61 Klimawissenschaftler
- Prof. Hans v. Storch Geesthacht Institut, Umfrage unter 1250 Klimawissenschaftlern.
- Prof. Hans M. Kepplinger und Senja Post, Univ. Mainz, Umfrage unter 239 deutschen 

Klimawissenschaftlern.
- Offener Brief an UN Generalsekretär Kai Moon: 125 Klimawissenschaftler.

Bisher keine (mir) bekannte Erwähnung der Petitionen in den deutschen Medien



UN, 6 Mio. Befragte weltweit, data.myworld2015.org



Politik: hilfsweise Annahme CO2 sei klimaschädlich

Datenquelle: Bundesminsterium für Wirtschaft und Technologie (BMWi)

2012: 0,8/34 sind 2,3%. Davon 
Einsparungen sind global ein 
„NICHTS“ (tausendstel °C in den 
nächsten Jahrzehnten).

WKA, PVA sparen ohnehin 
praktisch kein CO2 ein. 

Würde Deutschland seine CO2-Emissonen auf NULL reduzieren, so ist dies bereits 
in wenigen Wochen vom emittierten CO2 der BRIC Staaten kompensiert. 

„Klimaschutz über politische Lippenbekenntnisse hinaus“: Nur EU, Schweiz, 
Neuseeland. 



Ein typischer „Klimaschädling“

1. Weltautoverkehr: 1 Milliarde Autos, à 10.000 km/a, 150 g CO2/km macht ~1,5 Gt/a CO2

2. ~1kg/Tag CO2 Ausatmung*) von 7·109 Menschen: ~3 Gt/a, d.i. 2 x Autoverkehr.

Logische Konsequenz: Um die „Klimakatastrophe“ zu verhindern, muss man das 
Ausatmen verbieten.

*) nicht naturneutral wie bei wilden Tieren. Unser ausgeatmetes CO2 entspricht dem CO2
der Nahrungsmittelherstellung (backen, kochen, Landwirtschaft,…)



Ich danke für Ihre Aufmerksamkeit

Sehr positive Besprechung im Physik-
Journal der Deutschen physikalischen 
Gesellschaft (DPG) im Sept. 2013.

Zahlreiche weitere Besprechung, sogar im 
Ausland (holländischer Dagelijkse de 
Standaard), aber in keiner größeren 
deutschen Zeitung.



Stillstand seit 18 Jahren

Daten: KNMI, NOAA



„Globaltemperaturen“ bis vor 150 Jahren
35

Solche Verläufe wie im 20. Jh. Gab es die letzten 2000 Jahre mehrfach – nach unten und nach oben. 
Der CO2-Anstieg passt zufällig von 1975 bis 1995 (etwa 20 Jahre) mit dem Temperaturanstieg gut
zusammen. Das ist alles. Der CO2-Anstieg ist dagegen menschgemacht!



Kreislauf von Advokatenwissenschaft/Lobbyismus 
und Politik



Meeresspiegel
37

Probleme von Pegel- und Satellitenmessungen: Meeresspiegel bilden keine Kugeloberfläche, es gibt 
Landhebungen, -senkungen und Gravitationsverwerfungen. Messungen von unterschiedlichen 
Satelliten differieren und müssen „homogenisiert“ werden. Ein „unerklärter“ Knick in den Satelliten 
Daten  in 1993 usw. Der Meeresspiegel steigt ~linear (rd. 1 mm/yr Pegel, ~3 mm/yr Satelliten). Eine 
Beschleunigung des Anstiegs ist nicht nachweisbar. 

K-A. Behre, Boreas 36 (2007)

US EPA (2010)



Nordsee-Meeresspiegel (Prof. Behre)



Klimamodelle (GCM). Was können sie?
39

Klimavergangenheit, dekadale Oszillationen, El Nino, …. nicht berechenbar - warum soll es dann die 
Klimazukunft sein? IPCC - 2001, Sec. 14.2.2.2, S. 774: “Klima ist ein gekoppeltes nichtlineares 
caotisches System. Modell-Vorhersagen sind unmöglich“. GCM sind nützliche und wertvolle 
Forschungshilfsmittel, aber keine Projektionsinstrumente für die Klimazukunft!

Freeman Dyson: „Glaubt keinen Zahlen, die aus einem Klimasupercomputer kommen!“ Hans-Otto 
Peitgen (Chaosforscher) zur Klimamodellierung: „Jetzt reden wir von Glaubenssachen“. Ivar Giaever
(Physik-Nobelpreisträger 1973): „Die globale Erwärmung ist zu einer neuen Religion geworden“.
Aber andererseits M. Latif: (2000) kalte Winter sind Vergangenheit, (2004) Temperaturanstieg 
unnatürlich, (2008) Natürliche Schwankung wird globale Erwärmung abmildern, (2009) kommende
Abkühlung über mehrere Jahrzehnte… diese Aussagen von M. Latif sind variabel wie das Klima selber 
und daher komplett wertlos! 

Medienmeldungen und Verlautbarungen von Klima-Alarmrufern beziehen sich i.d.R. auf singuläre 
Wetterereignisse oder Klimamodelle. Die von den Medien und den Klimamodellierern aktuell geübte 
„Mode“, Klimamodellen mehr Aussagekraft als den Messungen einzuräumen, ist ein Rückschritt ins 
Mittelalter vor Galilei oder „Geisteswissenschaft an Stelle von Naturwissenschaft“.



Peer Rev. Paper des Autors
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1. R. Link and H.-J. Lüdecke: A new basic 1-dimension 1-layer model obtains excellent agreement
with the observed Earth temperature, Int. J. Mod. Phys. C 22, No. 5, p. 449 (2011), 
http://tinyurl.com/d9vuxyr

2.   H.-J. Lüdecke: Long-term instrumental and reconstructed temperature records contradict 
anthropogenic global warming, Energy & Environment 22, No, 6 (2011), http://tinyurl.com/cgc8xjc 

3. H.-J. Lüdecke, R. Link, F.-K. Ewert: How Natural is the Recent Centennial Warming? An Analysis of 
2249 Surface Temperature Records, Int. J. Mod. Phys. C, Vol. 22, No. 10 (2011), 
http://tinyurl.com/9lb8xq6 

4. H.-J. Lüdecke, A. Hempelmann, and C.O. Weiss: Multi-periodic climate dynamics: spectral analysis 
of long-term instrumental and proxy temperature records, Clim. Past. 9, 447-452 (2013), 
http://www.clim-past.net/9/447/2013/cp-9-447-2013.pdf



Widersprüche prominenter Klimaforscher
41

Prof. Schellnhuber (PIK) als Mitautor von „Power-law persistence and trends in the atmosphere, a 
detailed study of long temperature records“, Phys. Rev. E 68 (2003). Im Summary:



Realität aller europäischen Flüsse.

http://freenet-homepage.de/klima/hochwasser.htm

Überschwemmungen, wann?



Der wiss. „Streit“ dreht sich nur um die WD-Rk.
43

Klimamodelle

Satelliten- und 
Ballonmessungen (kein 
„Hot-Spot“!). Zahlreiche 
Publikationen wieder-
sprechen der WD-
Rückkoppelung und 
weisen Gegenkoppe-
lung nach.



Wird Knuth überleben?
44

Der Bestand an Eisbären hat in den vergangenen Jahrzehnten nicht abgenommen, sondern
stark zugenommen, da die Jagd eingeschränkt wurde. 

1950 gab es 5.000 Eisbären in Kanada, 2010 waren es wieder 25.000.

Knuth hat auch die Warmzeiten der letzten 10.000 Jahre bestens überstanden!



Was bringt CO2-Vermeidung, was kostet sie?
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EU Beschluss (2005): Deutschland soll bis 2020 seine Emissionen um 14% gegenüber 2005 verringern. 
Globales CO2 2 ppm / Jahr. 15 Jahre (2005 bis 2020) 15 x 2 = 30 ppm. Deutscher Anteil davon 2%, 0,02 x 
30 = 0,6 ppm. Hiervon 14% Vermeidung 0,6 x 0,14 = 0,084 ppm → welche Temperaturänderung?

Annahme einer unwahrscheinlich hohen Klimasensitivität von 3 °C ergibt bei aktueller CO2 Konzentration 
von 380 ppm: ∆T = 3 x (0,084/380) = 0,0007 °C global durch deutschen Gehorsam der EU gegenüber. Ein 
unmessbarer Wert!

Kosten bei konsequenter Umsetzung: etwa die der Wiedervereinigung. Meine Rechnung wurde von der 
FAZ am 9.1.2009 unter dem Titel „EU-Klimapaket als gelungener Faschingsbeitrag“ veröffentlicht, mit 
großer Leserresonanz.

Kyoto bringt ≈ 0,2 °C bis 2100, Kosten viele Billionen (Million = eine 1 mit 6 Nullen, Milliarde = mit  9 Nullen, 
Billion = mit 12 Nullen). Wie vielen hungernden Menschen der dritten Welt kann man mit diesem Aufwand 
helfen?



Milankovitch-Zyklen

Die Milankovitch-Zyklen geben Antwort auf 
die ferne Klimazukunft: Es wird wieder 
abwärts gehen. Das kann die nächsten 
500 oder 1000 oder 5000 …Jahre 
passiren. Das nächste Eiszeitminimum 
wird in ~50.000 Jahren erwartet. 

Bildquelle: Univ. Stuttgart, Geophysik

Exzentrizität 
100.000 & 
400.000 Jahre

Erdschiefe 
40.000 Jahre

Erdachsen-
Präzession
20.000 Jahre



CO2 Ursache oder Folge? (1/2)
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CO2 Ursache oder Folge? (2/2)
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